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Hintergrund der Studie:
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Hintergrund der Studie:

Technische Operateure (Bahnbetrieb):

Überwachung und Steuerung

Bahnstromnetz Eisenbahntunnel
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Hintergrund der Studie:
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Hintergrund der Studie:

Ausbildung
• Arbeit mit 

Checklisten
• Technik 
• Topographie
• …

Kognitive Fähigkeiten
• Kommunikation
• Verständnis
• Antizipation
• Wahrnehmung
• …
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Ziele der Studie:

1. Kognitive Fähigkeiten identifizieren 

2. Trainings entwickeln
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Qualitatives Design:
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Beobachtungsinterviews:

Bahnstrom 
überwachen und steuern

Eisenbahntunnel 
überwachen und steuern

Kurzschlüsse 
lokalisieren

Ventilation 
manuell steuern

Arbeit bei 
besonderen 

Betriebszuständen

Zusammenhänge 
zwischen Störungen 

erkennen
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Qualitatives Design
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Cognitive Task Analysis (CTA):

Wahrnehmung

Verständnis

Entscheidungs-
findung
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Cognitive Task Analysis (CTA):

Welche Informationen sind für die 
Ausführung dieser Aufgabe 
relevant? Wie können diese 
beschafft werden?

Mit Lokführern auf der Bahn 
kommunizieren, um fehlende 
Informationen zu bekommen

Wahrnehmung Kurzschlüsse 
lokalisieren
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Cognitive Task Analysis (CTA):

Wie können die notwendigen 
Informationen in dieser Aufgabe 
verarbeitet und verstanden 
werden? 

Verständnis

Mit Teammitgliedern 
kommunizieren, um die 
Situation zu verstehen

Kurzschlüsse 
lokalisieren
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Cognitive Task Analysis (CTA):

Welche Entscheidungen müssen 
bei dieser Aufgabe getroffen 
werden? 

Entscheidungs-
findung

Den Technikern kommunizieren, 
wohin sie gehen sollen

Kurzschlüsse 
lokalisieren
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Qualitatives Design:
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Definition von Trainingsthemen:

Mit Lokführern auf der 
Bahn kommunizieren, um 
fehlende Informationen zu 

bekommen

Mit Teammitgliedern 
kommunizieren, um die 
Situation zu verstehen

Kommunikation

Den Technikern 
kommunizieren, 

wohin sie gehen sollen

…kommunizieren… …kommunizieren…
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Definition von Trainingsthemen:

Praktisches 
Üben

Aufbau mentaler 
Modelle

Teamwork

Kommunikation
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Qualitatives Design:
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Formulierung von Trainingsziele:

Kommunikation

Vollständige 
Schichtübergaben 

durchführen können
……
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Entwicklung von Trainings:

Kommunikation

Vollständige 
Schichtübergaben 

durchführen können
……
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Entwicklung von Trainings:

Kommunikation

Standardisierte 
Schichtübergaben 

entwickeln und üben
……
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Zusammenfassung:

 Kognitive Fähigkeiten

 Trainingsthemen mit Zielen

 Trainings

Praktisches 
Üben

Aufbau mentaler 
Modelle

Kommunikation

Teamwork
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